
Liebe und Sexualität bis ins
hohe Alter – auch bei Demenz
Vor  drei  Jahren  ist  das  Bergkamener  Netzwerk  Demenz
angetreten,  diese  Krankheit  aus  der  gesellschaftlichen
Tabuzone zu holen. Bei seinem zweiten Fachtag am 18. September
packt  dieser  Zusammenschluss  von  Pflegeeinrichtungen,
Kirchengemeinden  und  anderen  Institutionen  ein  weiteres
„heißes Eisen“ an, das vor allem von Jüngeren ebenso gerne
ausgeblendet wird: Liebe und Sexualität.

Haben Demenzkranke ein Bedürnis
nach  Liebe  und  Zärtlichkeit.
„Unbedingt“, meinte die Leiterin
des Netzwerks Inge Freitag vom
Bergkamener  Seniorenbüro.  Das
höre mit der Krankheit nicht auf
und verstärke sich manchmal.

Dass sich hier viele schwer tun, hat offensichtlich auch damit
zu tun, dass ein große Teil der Bevölkerung Seniorinnen und
Senioren in dieser Frage nicht viel zutrauen. Die Praxis sieht
aber ganz anders aus, wie der Leiter des Hermann-Görlitz-
Zentrums, Ludger Moor bestätigt. In der AWO-Pflegeeinrichtung
fänden  sich  durch  aus  Paare  neu  zusammen.  „Damit  haben
übrigens die Mitbewohner überhaupt kein Problem, sehr oft aber
die Angehörigen“, berichtet er. „Wenn wir hier beratend tätig
werden  müssen,  dann  sprechen  wir  in  der  Regel  mit  den
Kindern.“

Moor räumt noch mit einem weiteren Vorurteil auf. Sexualität
im Alter und auch bei Demenzerkrankten sei keine Frage des
Geschlechts.  „Oft  wird  ja  angenommen,  dass  Männer  weniger
aktiv sind. Das stimmt nicht“, betont er. Konfrontiert damit
werde natürlich auch das Pflegepersonal, unter anderem in Form
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von  „Begrabschen“.  „Doch  damit  umzugehen,  lernen  die
Altenpflegerinnen und – pfleger bereits in ihrer Ausbildung.“

2.  Fachtag  des  Bergkamener
Netzwerks Demenz

Das  Bergkamener  Netzwerk
Demenz lädt zum 2. Fachtag
am  18.  September  ein.
Diesmal  geht  es  um  das
Thema  „Sexualität  und
Demenz“.

Deshalb seien Informationen für die Angehörigen, Freunden und
Nachbarn um so wichtiger, erklärt Inge Freitag. Deshalb seien
sie herzlich auch neben den Fachkräften zu diesem Fachtag
eingeladen,  an  dem  auch  das  Demenz-Servicezentrum  Dortmund
beteiligt ist. Diese Fachtag findet statt am Mittwoch, 18.
September,  von  14  bis  18  Uhr  im  Treffpunkt,  an  der
Lessingstraße. Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben, jedoch
ist  eine  verbindliche  Anmeldung  bis  zum  11.  September  im
Seniorenbüro  der  Stadt  Bergkamen  unter  02307/965-410
erforderlich.

An  den  Infoständen  der  Netzwerkmitglieder  wird  eine  große
Bandbreite von Hilfs- und Unterstützungsangeboten vorgestellt.
Außerdem wird die Produktionsschule „Werkstatt im Kreis Unna“
nützliche,  dort gefertigte Utensilien präsentieren, die unter
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anderem zur Beschäftigung von demenziell Erkrankten eingesetzt
werden können.

Die  Referenten  zum  Themenschwerpunkt  des  zweiten  Fachtags
„Sexualität  und  Demenz“  sind  Herr  Dr.  Dr.  Herbert  Mück,
Facharzt  für  Psychosomatische  Medizin  &  Psychotherapie  aus
Köln  und  Frau  Ulrike  Klepzcynski,  Dipl.-Pädagogin  und
Kommunikationstrainerin  aus  Dortmund.


